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Solche Bausätze basieren darauf, dass die in die FRITZ!Box integrierten Antennen nicht fest 
verlötet sind, sondern Standardanschlüsse verwenden. Man kann also ohne irgendwelche 
Beschädigungen die vorhandenen internen Antennen entfernen und die Anschlüsse so 
nutzbar machen. Damit die externen Antennen sicher an der FRITZ!Box halten, gehört zum 
Bausatz eine einfache, aber effektive Befestigungsschiene, die an den hinteren Lüftungs-
gittern angebracht wird. Auch hier wird mit einrastenden Kunststoffteilen und Schraub-
verbindungen ohne Beschädigungen gearbeitet. Ein solcher Bausatz lässt sich also später 
ohne Rückstände und Spuren wieder entfernen und durch die Originalantennen ersetzen.

Der FriXtender-Bausatz führt die internen Antennenanschlüsse nach außen auf 
Standard-Antennenbuchsen.

Das Besondere bei FriXtender ist, dass man viele Bausätze mit unterschiedlichen Anten-
nen konfigurieren kann, um die FRITZ!Box für den jeweiligen Standort optimal umzurüs-
ten. Bei einem mittigen Standort sind klassische Stabantennen mit Rundumabstrahlung 
oft die beste Wahl. Steht Ihre FRITZ!Box aber eher am Rand des abzudeckenden Bereichs, 
würde eine Stabantenne viel Energie in Richtungen verschwenden, wo sie gar nicht be-
nötigt wird. In dem Fall können Panel-Antennen die bessere Wahl sein, mit denen sich das 
Signal kegelförmig in einen bestimmten Bereich abstrahlen lässt. Außerdem lassen sich 
die externen Antennenanschlüsse auch gut nutzen, wenn man Antennen nicht direkt an 
der FRITZ!Box, sondern mit einem Kabel verlängert anschließen will. So kann die FRITZ!-
Box im Keller stehen, während sich die Antennen im Erdgeschoss befinden. Findige Bast
ler haben auch schon die FRITZ!Box im mittleren Stockwerk installiert und dann jeweils 
eine Antenne eine Etage höher und tiefer angebracht, um im gesamten Haus eine gute 
Funknetzabdeckung zu erreichen.

externe Anschlüsse von FriXtender

interne Antennenanschlüsse der FRITZ!Box Kabelführung
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Das Ergebnis des Umbaus ist eine beeindruckende Antennengruppe, die sich zum Standort  
passend ausrichten lässt.

2.4	 Gäste-WLAN für Mitsurfer ohne Risiko
Ein WLAN gehört heute praktisch schon zum guten Ton. Und auch wenn man Besuch hat, 
hört man schnell mal die Frage: »Du, kann ich vielleicht mal dein WLAN benutzen?« Die-
se Bitte schlägt man nicht gern ab. Allerdings bedeutet der Zugang zum eigenen WLAN 
immer auch, dass der Besucher Zugriff auf das eigene Heimnetzwerk und die darin frei-
gegebenen Daten und Dienste hat. Eigentlich sollte man das also nur tun, wenn man ab-
solut sicher ist, dass man alle sensiblen Stellen durch zusätzliche Kennwörter zuverlässig 
abgedichtet hat. Außerdem muss man sicherstellen, dass Besucher mit der eigenen Inter-
netverbindung kein Schindluder treiben, durch das man später selbst Ärger bekommen 
kann – Stichwort Filesharing und/oder Urheberrechtsverletzungen.

Um solche Gefahren effektiv auszuschließen, bieten Ihnen neuere FRITZ!Box-Modelle 
eine praktische Alternative: Ihre FRITZ!Box kann ohne zusätzliche Hardware neben Ihrem 
normalen WLAN ein zweites Drahtlosnetzwerk extra für Besucher aufspannen. Das bietet 
gleich mehrere Vorteile:

	  Sie können Ihren Gästen ganz unkompliziert Zugangsdaten für ein WLAN mit Internet
anschluss bereitstellen.

	  Dieses WLAN ist von Ihrem eigenen WLAN und damit von Ihrem Heimnetzwerk voll-
ständig getrennt, sodass es keine Zugriffe auf Ihre eigenen Daten geben kann.
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	  Das Gäste-WLAN kann im Funktionsumfang auf grundlegende Anwendungen wie 
Websurfen oder Mailtransfer beschränkt werden. Dadurch sind problematische Trans-
fers wie etwa Filesharing unmöglich.

	  Die Nutzung des Gastzugangs kann durch Filterregeln und Zeitvorgaben flexibel be-
grenzt werden.

Die Grenzen des Gast-WLAN

Die Stärken des Gäste-WLAN können sich in Ausnahmefällen auch mal zum Nach-
teil entwickeln. So sorgt die strikte Trennung zwischen Heimnetzwerk und Gästen 
dafür, dass Besucher eben nicht auf die heimische Musiksammlung des Gastgebers 
zugreifen oder im Gästezimmer den Smart-Home-Thermostat per Handy bedienen 
können. Und auch junge Gäste machen manchmal ein langes Gesicht, wenn sie mit 
dem Smartphone eine Runde ihres Lieblingsspiels zocken wollen. Die Begrenzung 
auf Mail und Surfen sorgt oft dafür, dass solche Multiplayer-Apps im Gäste-WLAN 
nicht funktionieren.

Privates Gäste-WLAN einrichten

Wenn Sie ohnehin ein WLAN-Netzwerk mit Ihrer FRITZ!Box betreiben, können Sie ein 
Gäste-WLAN jederzeit mit wenigen Mausklicks einrichten. Das geht sogar so schnell, dass 
man es nicht ständig aktiviert lassen muss, sondern ggf. nur bei bestimmten Anlässen 
oder wenn sich Besuch angekündigt hat, eben schnell aktivieren kann.

1.	 Öffnen Sie in der Weboberfläche der FRITZ!Box das Menü WLAN/Gastzugang.

2.	 Klicken Sie hier zunächst auf die Option Gastzugang aktiv. Dadurch werden die weite-
ren Einstellungen nutzbar.
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3.	 Direkt darunter können Sie dann entscheiden, ob es ein privater WLAN-Gastzugang 
mit Anmeldung oder ein öffentlicher WLAN-Hotspot ohne Anmeldung wird. Diese An-
leitung bezieht sich auf den privaten, gesicherten Gastzugang. Mehr zum öffentlichen 
Hotspot finden Sie im nachfolgenden Abschnitt.

4.	 Wählen Sie einen Namen für das Gastnetz. Standardmäßig erhält es den Namen Ihres 
regulären WLAN mit der Ergänzung Gastzugang. Sie können aber eine beliebige Be-
zeichnung eingeben.

5.	 Geben Sie dann bei WLAN-Netzwerkschlüssel ein Kennwort mit 8–63 Zeichen ein. 
Idealerweise mischen Sie dabei Zeichen, Ziffern und Sonderzeichen. Das Kennwort 
sollte noch einigermaßen les- und buchstabierbar sein. Wenn Sie aber wie im nachfol-
genden Abschnitt einen QR-Code für die Anmeldung verwenden, darf das Kennwort 
im Prinzip beliebig kompliziert sein.

6.	 Ist bei Weitere Einstellungen der Push-Service aktiviert, können Sie sich per Mail über 
An- und Abmeldungen informieren lassen. Das kann sinnvoll sein, wenn das Gäste-
WLAN nur sehr selten genutzt wird. Dann werden Sie sofort aufmerksam, wenn es mal 
missbräuchlich verwendet werden sollte.

7.	 Zusätzlich können Sie den Besuchern nach jeder Anmeldung im Webbrowser eine 
Vorschaltseite anzeigen lassen, die die Bedingungen der Gastnutzung festlegt, und 
sich diese auch bestätigen lassen. Ob eine solche Belehrung im Ernstfall aber irgend-
eine rechtliche Relevanz hätte, ist meines Wissens bislang nicht höchstrichterlich ent-
schieden und zumindest zweifelhaft.

8.	 Sie können die Funktion des Gäste-WLAN schon beim Aktivieren zeitlich beschränken. 
So braucht man es nach der Party nicht extra wieder auszuschalten und kann es auch 
nicht vergessen. Die Option erst deaktivieren, wenn alle Gäste abgemeldet sind wartet 
(nach Ablauf der Frist) ggf. mit dem Abschalten, bis sich das letzte WLAN-Gerät aus 
dem Netz verabschiedet hat.

9.	 Die Option WLAN-Geräte dürfen untereinander kommunizieren kann für ein Gastnetz in 
der Regel deaktiviert bleiben. In Ausnahmefällen kann es allerdings sinnvoll sein, dass 
Gast-Geräte Daten untereinander austauschen können.
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10.		Die Option Internetanwendungen beschränken begrenzt die Möglichkeiten der Besu-
cher. Ist sie eingeschaltet, werden nur Ports für die Internet-Standardanwendungen 
Websurfen und E-Mail freigeschaltet. Anwendungen und Apps, die auf eigene Pro-
tokolle und Ports angewiesen sind, schauen in die Röhre (genauer ausgedrückt, ihre 
Benutzer).

11.		Haben Sie das Gäste-WLAN nach Ihren Wünschen konfiguriert, klicken Sie unten auf 
Übernehmen, um es zu aktivieren.

Einen öffentlichen Hotspot einrichten

Anstelle eines privaten, kennwortgeschützten Gastzugangs können Sie auch einen öf-
fentlichen WLAN-Hotspot einrichten. Dieser kann ohne Kennwort von jedem genutzt 
werden und ist dadurch unkompliziert zugänglich, was es vor allem an Orten mit Publi-
kumsverkehr wie Ladengeschäften, Lokalen, Praxen usw. ermöglicht, den Besuchern ei-
nen WLAN-Zugang einfach bereitzustellen. 

Allerdings sollten Sie ggf. über Filterregeln begrenzen, welche Anwendungen und wie viel 
Bandbreite den Besuchern zur Verfügung stehen.
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Verschlüsselung beim öffentlichen Hotspot

Für einen öffentlichen Hotspot wird kein Kennwort festgelegt, und die Verbindun-
gen erfolgen standardmäßig unverschlüsselt. Damit sind die Daten nicht geschützt 
und können prinzipiell abgehört und manipuliert werden. Neuere FRITZ!Box-Modelle 
nutzen zwar auch in diesem Fall eine Verschlüsselung (OWE – Opportunistic Wireless 
Encryption), die aber nur zum Einsatz kommt, wenn sie auch vom Mobilgerät unter-
stützt wird.

Das Einrichten eines WLAN-Hotspots unterscheidet sich nicht wesentlich vom Einrichten 
eines privaten Gastzugangs. Wählen Sie hierzu im dritten Schritt der vorangehenden An-
leitung die Option öffentlicher WLAN-Hotspot. Im weiteren Verlauf brauchen Sie dann nur 
einen Namen (SSID) festzulegen. Verschlüsselung und Netzwerkschlüssel entfallen. Die 
weiteren Optionen und auch die nachfolgenden Abschnitte zum Steuern und Begrenzen 
des Gastzugangs gelten für beide Arten von Gäste-WLAN.

Das Gäste-WLAN komfortabel steuern

In den Einstellungen des Gäste-WLAN findet sich – wie schon beschrieben – die Möglich-
keit, dass Gästenetz jeweils nur für einen bestimmten Zeitraum zu aktivieren. Anschlie-
ßend schaltet die FRITZ!Box es automatisch wieder ab. Die in der Weboberfläche vorge-
nommenen Einstellungen bleiben aber dauerhaft erhalten. Beim nächsten Mal können 
Sie das Gäste-WLAN also einfach direkt wieder einschalten, und es wird mit dem zuvor 
festgelegten Namen, Kennwort und der Funktion wieder aktiviert.

Sie müssen dabei auch nicht jedes Mal den etwas 
komplizierten Umweg über das WLAN-Menü neh-
men. Schneller geht es über die MyFRITZ!-Funktion 
der Weboberfläche: Hier finden Sie unten rechts das 
Feld Komfortfunktionen. Darin ist unter anderem 
auch ein Eintrag für den Gastzugang enthalten. Er 
zeigt den Status des Gäste-WLAN an und man kann 
diesen mit dem Schaltersymbol auch direkt steuern.

Es gibt aber noch weitere Möglichkeiten, das Gäste-
WLAN auch ohne den Umweg über die Webober
fläche zu aktivieren. 
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Wenn Sie ein FRITZ!Fon angeschlossen haben, können Sie dieses 
dafür nutzen:

1.	 Drücken Sie auf die Menütaste.

2.	 Wählen Sie im Hauptmenü Heimnetz und im anschließenden 
Menü WLAN.

3.	 Hier finden Sie zwei Optionen. Die obere steuert das normale 
WLAN Ihres Heimnetzwerks, die untere den WLAN-Gastzugang. 
Steuern Sie auf den unteren Eintrag und klicken Sie auf OK. Auf 
dieselbe Weise können Sie das Gäste-WLAN zu einem späteren 
Zeitpunkt auch einfach wieder ausschalten. 

4.	 Gast-Zugangsdaten lädt einen QR-Code mit den Zugangsdaten auf den Bildschirm des 
DECT-Mobilteils. Diesen können Gäste mit ihrem Smartphone scannen und so ohne 
weitere Eingaben Zugang zum Gäste-WLAN erhalten.

5.	 Gast-WPS startet aktiviert vorübergehend die WPS-Funktion der FRITZ!Box, so als wür-
den Sie die entsprechende Taste an Ihrer FRITZ!Box drücken. Dann können Gäste sich 
per WPS mit Ihrem WLAN verbinden, ohne das WLAN-Kennwort angeben zu müssen.

Eine weitere Möglichkeit, das Gäste-WLAN zu steuern, sind Apps für Smartphones und 
Tablets wie die MyFRITZ!App oder FRITZ!App WLAN.

QR-Code für schnelles, unkompliziertes Anmelden ausdrucken

Damit Ihre Gäste das für sie vorbereitete WLAN auch nutzen können, benötigen sie die 
Zugangsdaten, also den Namen und den WLAN-Netzwerkschlüssel. Diesen kann man bei 
Bedarf einfach mitteilen oder ausdrucken und den Zettel an geeigneter Stelle aushängen 
oder zurechtlegen. Allerdings ist das Eintippen eines komplexen Passworts immer etwas 
umständlich und fehleranfällig. Deshalb stellt Ihnen die FRITZ!Box eine praktische Alter-
native zur Verfügung.

QR-Code am FRITZ!Fon anzeigen

Ab FRITZ!OS 7.10 können Sie den QR-Code für Ihr Gäste-WLAN auch direkt auf dem 
Bildschirm eines angemeldeten FRITZ!Fons anzeigen. Dort kann ein Gast ihn direkt 
mit seinem Smartphone scannen und sich so bequem im Gastnetz einbuchen. Wäh-
len Sie dazu am FRITZ!Fon Menü/Heimnetz/WLAN/Gast-Zugangsdaten und warten Sie 
kurz, bis der QR-Code am Mobilgerät angezeigt wird.

In den Einstellungen für das Gäste-WLAN finden Sie ganz unten einen QR-Code, den Sie 
ausdrucken und für Ihre Gäste bereitlegen können. Die können diesen mit ihrem Smart-
phone oder Tablet mit einer beliebigen QR-Scanner-App einlesen. Das Mobilgerät erkennt 
darin dann automatisch WLAN-Zugangsdaten und richtet einen entsprechenden Zugang 
im Gerät ein. Anschließend verbindet sich das Gerät automatisch mit dem WLAN. 
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Damit das Ganze zuverlässig klappt, halten Sie sich an folgenden Ablauf:

1.	 Richten Sie das Gäste-WLAN mit den gewünschten Optionen ein. Entscheidend sind 
dabei der Name, die Verschlüsselungsart sowie der WLAN-Netzwerkschlüssel. Die an-
deren Optionen können nachträglich ggf. verändert werden.

2.	 Aktivieren Sie dann das Gäste-WLAN mit Übernehmen.

3.	 Warten Sie kurz, bis das Gastnetzwerk mit diesen Einstellungen aktiviert wurde.

4.	 Klicken Sie dann auf derselben Einstellungsseite im Abschnitt Schnell verbinden auf die 
Schaltfläche QR-Code anzeigen. Wenn Sie nur diesen Code benötigen, können Sie mit 
der rechten Maustaste darauf klicken. Abhängig vom Webbrowser haben Sie dann im 
Kontextmenü die Möglichkeit, dieses Bild zu kopieren oder auch als Datei zu speichern.

5.	 Eine andere gute Möglichkeit bietet aber oben Seite drucken. Damit nutzen Sie die 
Druckfunktion des Webbrowsers, um eine Übersicht mit allen Zugangsdaten für das 
Gastnetzwerk sowohl in Textform als auch als QR-Code auszudrucken. Diese Seite 
können Sie beispielsweise an einer passenden Stelle aushängen. Benötigt einer der 
Gäste WLAN-Zugang, können Sie einfach darauf verweisen, sodass die Besucher die 
Zugangsdaten entweder abtippen oder als QR-Code komfortabel einscannen können.
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2.

Wichtig: QR-Code nach Änderungen neu erstellen

Sollten Sie den Namen des Gäste-WLAN, die Verschlüsselungsmethode oder das 
Kennwort später ändern, müssen Sie den QR-Code neu ausdrucken, da der alte dann 
nicht mehr funktioniert. Änderungen an den sonstigen Eigenschaften, etwa die Be-
schränkung auf Surfen und Mail oder die Kommunikation der Geräte untereinander, 
können Sie hingegen jederzeit ändern, ohne den QR-Code erneuern zu müssen.

Besuchergeräte per WPS ins Gäste-WLAN lassen

Eine andere komfortable Option, Besuchern den Weg ins WLAN zu ermöglichen, ist das 
Anmelden per WPS (siehe Seite 106). Dies ist nicht nur für Ihr eigenes WLAN möglich, 
sondern auch für das Gäste-Netzwerk. Allerdings können Sie dafür nicht die WPS-Taste an 
der FRITZ!Box bemühen, sondern Sie müssen den Umweg über die Weboberfläche oder 
FRITZ!Fon nehmen.

1.	 Lassen Sie Ihren Besucher das Gäste-
WLAN suchen und die Anmeldung 
per WPS starten.

2.	 Öffnen Sie dann im Webbrowser My-
FRITZ!.

3.	 Unten rechts im Bereich Komfortfunk-
tionen finden Sie den Eintrag WPS für 
Gastzugang. Klicken Sie rechts dane-
ben auf die Starten-Schaltfläche.

4.	 Sie können den Webbrowser nun direkt wieder schließen. Das Aushandeln und Herstel-
len der Verbindung erfolgt automatisch. Bei zukünftigen Besuchen kann Ihr Gast sich 
dann auch ohne diese Prozedur jederzeit wieder direkt mit dem Gäste-WLAN verbinden.

Alternativ und falls das einfacher zu finden und zu merken ist: Auch in den Einstellungen 
für das Gäste-WLAN unter WLAN/Gastzugang finden Sie im Abschnitt Schnell verbinden 
eine Schaltfläche WPS starten, die dieselbe Funktion hat.
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Den Gästezugang mit Filterregeln flexibel steuern

In den Einstellungen für den Gastzugang finden Sie einige grundlegende Möglichkeiten, 
den Zugriff auf das Gäste-WLAN und die damit möglichen Funktionen zu steuern. In den 
Tiefen der Konfigurationsmöglichkeiten Ihrer FRITZ!Box verbergen sich aber noch weitere 
Rädchen, an denen Sie drehen können. Alle Benutzer des Gastzugangs bekommen auto-
matisch ein Zugangsprofil namens »Gast« zugewiesen. Dieses Zugangsprofil können Sie 
in den Filtereinstellungen bearbeiten. 

Es ermöglicht Ihnen,

	  den Zeitraum für die Nutzung des Internetzugangs sehr flexibel einzuschränken,

	  Filter für Internetseiten zu verwenden sowie

	  detailliert festzulegen, welche Netzwerkanwendungen genutzt werden dürfen.

1.	 Öffnen Sie in der Weboberfläche Ihrer FRITZ!Box das Menü Internet/Filter.

2.	 Wechseln Sie rechts in die Rubrik Zugangsprofile.

3.	 Suchen Sie in der Liste der Zugangsprofile den Eintrag Gast und klicken Sie in dessen 
Zeile rechts auf das Bearbeiten-Symbol.

4.	 Die Bedeutung der verschiedenen Profileinstellungen wird auf Seite 220 ausführlich 
vorgestellt, weshalb ich an dieser Stelle darauf verweisen darf.




